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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER - F RICH

Sîatafcfia bettle ficb erhoben, ßin btofien=
bes gunfeln mar in ihre fdjroarsen Slugen

getreten. Ser §unb ftanb neben ihr, unb tief
in feinem Sïadjen gurgelte ein feltfam piep-
fenber £aut.

Sßfiilofopfiieren roir ntefit fo t>iel", jagte
fie, jetjt ba bie ©efafir uns umbrattft. SBo

fiteifit ßroft...? Sie ,Stna' müßte fcbon

fängft hier fein. ßs muß ifinen etroas paffiert
fein."

So lange ,Drofco' nidjts merft, ift feine

(Sefafir im SSerpg", fagte Sefma unb flopfte
ben Jhtnb. ßr ift unfer S3ropfiet
fenne bas ,Ääitgutufi'. ßr täfet fiefi niefit te=

benbig fangen. Xfnb aud) mit 33roofe ift nicfjt
SU fpaffen. 3m frfilimmften gaff liegt bic

,Sino' auf bem ©tunb bes SJÎeeres. Unb bie

Sïorbfee liefert niefit leidjt ifire ©eßeimniffe
aus. Su fannft rufiig fein, Sîatafdja. SBir

fiaben unfere Sfufgabe erfüllt. Sie SBelt ift
reif für ben Untergang. Sie ift ein §ejen=
feffef uon SBirrfalen. 3et(t fommt unfere

3ett."
Sefma fpradj nidjt roeiter. Sein Sluge

fjthfl an einem fleinen gefben Sßunft im Siib=

roefteu, ber fidj mit fdjroinbefnber ßite nä=

fierté, ßs roar ein riefenfiafter S3ogel mit
mächtigem gtügetfdjlag.

Ser Sfnarcfiift roar fifeid) geroorben, unb

feine frönbe bafften fid) oor SBut.

SBas ift bas?" fragte Sîatafdja.

Sas ift bie ßrinnerung an meine größte
Sîiebertage", antroortete Sefma finffer. ßs
ift ber aSogelf lieget, ber ben fdjroarsen ©ei=

ern ifir ßnbe bereitet fiat. Unb bort oben

fitjt ber SJÎann, ber Sofias Saimfer tötete."

3ofin SJÎarfer blieb unberoeglidj ftetjen.

ßr fafi nidjts. ßr fiörte nidjts. SJÎit 3tirüdge=

beugtem Kopf ftanb er ba, fdjaute empor unb

ftreefte bie fangen Sfrme fegnenb aus über

eine eingebifbete SJÎenge.

Sa fiob ber 33futfiunb ben Äopf, unb ein

furies, fieufenbes Äläffen entfufir feiner

Äefile.

XXIV
3 ro i f cfi e n beu 2 a n a ra a f f e n.

Sief unten in bie geronnenen Saoamaffen
non ïoftefiofmen roar ein Âetfer gefprengt.
Äeiner non ben roenigen Sfrbeitern ber Sat3=
roerfe fannte biefen Sîaum. Sîur eine ffeine
Sßenbeftteppe führte burefi eine gefieime ïûr
non 3üfi" SJÎarfers Safioraforium aus fiin=
unter nadj bem untenrbifdjett ©eroöffie.

ßs roar mit feinertet Cujus ausgeftattet.
Sie gelsroänbe grinften einem non äffen Sei=

ten in ifirem naeften ßfiofofabenbraun ent=

gegen, unb ffeine 33ädje fieferten gemütfid)
an ifinen entlang.

Sfber mitten auf bem gujjboben ftanb eine

tiejenfiafte ©lasfugef mit oielen bünnen,
nadj aflen Sîidjtungeu ftarrenben Sîôfiren.
Sie rufite auf sroei ßifenbaffen, bie fidj über
ben ganzen Sîaum erftreeften unb in bie
Steinroänbe eingemauert roaren. ßine ffeine
Snnamomafdjine hielt bie Äugef in einer

langfam rofierenben 33eroegung. ßine ein=

äige eleftrifdje Sampe roarf ein fpärlicfies
ßidjt über ben niebrigen, unbefiaglidjen
Sîaum.

Unb bodj fag ein eigener 3aufier über
biefem rounberlidjen Steingeroöfbe. ßr rüfirte
oon ber ©lasfugel fier, ßin feftfames, 6Iei=

djes Sidjt mit einem matten, opalfarbenen
©faits enfftrömte feinem ^nhait. Sfus einer
ber eingefügten ©fasröfiren träufelte Xropfeu
für ïropfeu eine rote glüffigfeit fiernieber
in ben feinen roeifjen Staub.

Sie bfutroten Kröpfen fdjienen eine tna=

gifefie Äraft su fiafien. S3raufenb unb fdjäu=
menb fanten fie in ben Staub, fie frafjen fiefi

fort roie fefienbe Organismen, fie rourben su

bünnen, gelbroeißett Spiriffen, bie mit bem

Staub fämpften unb ifin oersefirten.

Sfber ber Bleiche ©fanj, ber bie fämpfenbe
SJÎaffe burefibrad), fchien bie 33erfieerungen ber

roten ïtnîtuï 511 mifbern. Sic Seroegung in
ber SJÎaffe rourbe fangfamer unb langfamer

unb gleichseitig rourbe bas Siolumen ge=

ringer. Sfltmäfilidj rourbe bas ©anse su einem

matt firaunfarbenen fluotcssiereiib gtänsen=

ben Zeig, ber fefiroer fiin unb fier gejd)feu=

bert rourbe unb fiefi fd)liefilirij su einem roeU

djen, fcfiroarsgelben Ätumpeu jamnuite, ber

bie SBänbe ber biefen Äugel su fprengen
brofite

Stuf einer fleinen ßrfiöfiung oor ber C

fuget tfironte 3ofin SJÎarfer, bie fjanb unte;
bem Äinn. ßr rüfirte fiefi niefit. Sîur feine
Sfugen fefiten. Sie oerfolgten mit angefpann-
tefter Slufmerffamfeit ben Sßrosefj in ben

©fasroänben.

Sfuf einem Scfiemel 511 feinen güfjen fajj
cin 3ottfidjer Slftcr mit fangem §aar unb
33art. ßr fiatte einen fräftigen, ebef geform=
ten Äopf, bod) mit Sîafe unb Sfugen fiatte
ber Sfffofiof üfief gehäuft. Unb ber mum=
mefnbe SJÎunb erzählte oon einem oernid)^
teten Organismus.

SIfier 3ean gabre füfjlte fidj bennodj rooljl.
$ier lag er su bes §errfcfiers güfjen toie
ein alter fjofnarr unb lebte gfücffidj oon
SBeisfieit unb 23ranntroein. 3a, fi^r fafi eï
in feinen befiagfiefien Stunben unb fütterte
feine fitingrigen Slugen mit bem gefben 3Jîe=

taff, bas roeidj unb gefdjmeibig bem SJÎeiu

fcfiengefiim entfprang roie SJÎineroa ber

Stirn 3ltpüers. Unb er träumte oon feiner
3ugenb unb feinen ïriumpfien unten iu
beirrte 33onaparte, bamafs, als feinen $änben
eine herrliche ©eftaft naefi ber anberen ents

roud)s. Sie toaren feine Äinber, aft bie gol=

benen Singer, bie aus ber atten greffe bott
in ber ßde fierausfprangen. Sie roaren feine
roitben Äfeinen, biefe funfefnben SJiünsen, bie

3u ïaufenben in afte SBinfet ber SBett fiin-
ausrofften. ßs roaren grancs, es roaren
SJÎarf, es roaren Efunbe unb niemanb
fonnte fie oon ben anberen unterfefieiben, bic
in bem großen SBettfonsert ffangen.

3ean gabre, ber berüfjmte S3itbfiauer unb

oerfoffene ©raoeur ftreefte bie §anb aus. Sie
ergriff eine bide, Bauchige glafdje. ßr fiob
fie mit SInftattb, leerte fie mit einem un=

glüdlidjen Sädjeln bis sur fxitfte unb rollte
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vie goläene Pest
Natascha hatte sich erhoben. Ein drohendes

Funkeln war in ihre schwarzen Augen
getreten. Der Hund stand neben ihr, und tief
in seinem Rachen gurgelte ein seltsam
piepsender Laut.

Philosophiereu wir nicht so viel", sagte

sie, jetzt da die Gefahr uns umbraust. Wo
bleibt Croft...? Die ,Dina' müßte schon

langst hier sein. Es musz ihnen etwas passiert

sein."

So lange .Orosco' nichts merkt, ist keine

Gefahr im Verzug", sagte Delma und klopfte
den Hund. Er ist unser Prophet Jch
kenne das .Känguruh'. Er läßt sich nicht
lebendig sangen. Und auch mit Brooke ist nicht

zu spassen. Im schlimmsten Fall liegt die

,Dina< auf dem Grund des Meeres. Und die

Nordsee liefert nicht leicht ihre Geheimnisse

aus. Du kannst ruhig sein, Natascha. Wir
haben unsere Aufgabe erfüllt. Die Welt ist

reif für den Untergang. Sie ist ein Hexenkessel

von Wirrsalen. Jetzt kommt unsere

Zeit."
Delma sprach nicht weiter. Sein Auge

hing an einem kleinen gelben Punkt im
Südwesten, der sich mit schwindelnder Eile
näherte. Es war ein riesenhafter Vogel mit
mächtigem Flügelschlag.

Der Anarchist war bleich geworden, und

seine Hände ballten sich vor Wut.

Was ist das?" fragte Natascha.

Das ist die Erinnerung an meine größte

Niederlage", antwortete Delma sinster. Es
ist der Vogelflieger, der den schwarzen Geiern

ihr Ende bereitet hat. Und dort oben

sitzt der Mann, der Josias Saimler tötete."

John Marker blieb unbeweglich stehen.

Er sah nichts. Er hörte nichts. Mit zurückge-

beugtem Kopf stand er da, schaute empor und

streckte die langen Arme segnend aus iiber
eine eingebildete Menge.

Da hob der Bluthund den Kops, und cin

kurzes, heulendes Kläffen entfuhr seiner

Kehle.

XXIV

Zwischen den ^avamassen.
Tief unten in dic geronnenen Lavamassen

von Tofteholmen war ein Keller gesprengt.
Keiner von den wenigen Arbeitern der Salz-
wcrke kannte diesen Raum. Nur eine kleine

Wendeltreppe sührte durch eine geheime Tür
von John Markers Laboratorium aus
hinunter nach dem unterirdischen Gewölbe.

Es war mit keinerlei Luxus ausgestattet.
Die Felswände grinsten einem von allen Seiten

in ihrem nackten Chokoladenbraun
entgegen, und kleine Bäche sickerten gemütlich
an ihnen entlang.

Aber mitten auf dem Fußboden stand eine

riesenhaste Glaskugel mit vielen dünnen,
nach allen Richtungen starrenden Röhren.
Sie ruhte aus zwei Eisenbalken, die sich über
den ganzen Raum erstreckten und in die
Steinwände eingemauert waren. Eine kleine
Dynamomaschine hielt die Kugel in einer
langsam rotierenden Bewegung. Eine
einzige elektrische Lampe warf ein spärliches

Licht iiber den niedrigen, unbehaglichen
Raum.

Ulld doch lag ein eigener Zauber über
diesem wunderlichen Steingewölbe. Er rührte
von der Glaskugel her. Ein seltsames, bleiches

Licht mit einem matten, opalfarbenen
Glanz entströmte seinem Inhalt. Aus einer
der eingefügten Glasröhren träufelte Tropfen
sür Tropfen eine rote Flüssigkeit hernieder
in den feinen weißen Staub.

Die blutroten Tropfen schienen eine
magische Kraft zu haben. Brausend und schäumend

sanken sie in den Staub, sie fraßen sich

fort wie lebende Organismen, sie wurden zu

dünnen, gelbweißen Spirillen, die mit dem

Staub kämpften und ihn verzehrten.

Aber der bleiche Glanz, der die kämpfende
Masse durchbrach, schien die Verheerungen der

roten Tinktur zu mildern. D:c Bewegung in
dcr Masse wurde langsamer und langsamer

und gleichzeitig wurde das Volumen
geringer. Allmählich wurde das Ganze zu einem

matt braunsarbeneu fluoreszierend glänzenden

Teig, der schwer hin und her geschleudert

wurde und sich schließlich zu einem
weichen, schwarzgelben Klumpen sammelte, der

die Wände der dicken Kugel zu sprengcn

drohte

Auf einer kleinen Erhöhung vor der «7

kugel thronte John Marker, die Hand untcn

dem Kinn. Er rührte sich nicht. Nur seine

Augen lebten. Sie verfolgten mit angespann

tester Aufmerksamkeit den Prozeß in deu

Glaswänden.

Auf einem Schemel zu seinen Füßzn sus;

ein zottlicher Alter mit langem Haar und

Bart. Er hatte einen kräftigen, edel geformten

Kopf, doch mit Nase und Augen hattc
der Alkohol übel gehaust. Und der
mummelnde Mund erzählte von einem vernichteten

Organismus.
Aber Jean Fabre fühlte sich dennoch wohl.

Hier lag er zu des Herrschers Füßen wie
ein alter Hofnarr und lebte glücklich von
Weisheit und Branntwein. Ja, hier saß er

in seinen behaglichen Stunden und fütterte
seine hungrigen Augen mit dem gelben Metall,

das weich und geschmeidig dem
Menschengehirn entsprang wic Minerva der

Stirn Jupiters. Und er träumte von seiner

Jugend und seinen Triumphen unten in dcr

rue Bonaparte, damals, als seinen Händen
eine herrliche Gestalt nach der anderen
entwuchs. Sie waren seine Kinder, all die
goldenen Dinger, die aus der alten Presse dort
in der Ecke heraussprangen. Sie waren seine
wilden Kleinen, diese funkelnden Münzen, die

zu Tausenden in alle Winkel der Welt
hinausrollten. Es waren Francs, es waren
Mark, es waren Pfunde und niemand
konnte sie von den anderen unterscheiden, dic
in dem großen Weltkonzert klangen.

Jean Fabre, der berühmte Bildhauer und

versoffene Graveur streckte die Hand aus. Sie
ergrisf eine dicke, bauchige Flasche. Er hob
sie mit Anstand, leerte sie mit einem
unglücklichen Lächeln bis zur Hälste und rolllc
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firi) su SJÎarfers güßen sufammen nue ein
Starfielfcheiit.

Sa erHang plöljlid) ein fdjroadjet Särm
über ibnen. (Eine Sür murbe aufgeriffen,
Jacques Selma unb Sîatafdja ftürsten berein.

ßs finb ßeute auf ber Jnfef", fdjrie
Selma heifer. ßin Sorpeboboot liegt brau-
fjen, unb bie Kanonen finb auf bie gabrif
gerichtet. 3J3ir müffen fliehen. Stodj ift es 3ett.
Sas SJtotorboot befinbet fid) in ber Döhle
an ber SBeftfeite ber Jnfet. SBir fönnen es

burd) ben Sunnet erreichen. Sann fprengen
roir bie ganâe Sache in bie Suft. Unb ich

möchte ben Sorpebojäger fehen, ber gegen un=
feren fjtjbroplan non 200 Sßferbefräften auf-
tommt ."

,,Jdj fliehe nicht", fagte SJÎarfer ruhig.
frier bin ich fjerrfdjer. Sîiemanb fofl mid)
oon meinem Äönigsfrtj reißen!"

Sie finb oerrüeft", rief ber SInarchift unb
parfte ifjn am Strm. Kommen Sie, ehe es

SU fpät ift."
ßs ift su fpät", fagte eine Stimme hin=

1er ihm, unb in bie Süröffnung trat Jonas
gjelb mit gehobenen Sîeootoern. f)ier ent-
tommt niemanb mehr, fjänbe hoch! ßin Sut-
senb guter norroegifdjer SJÎarinefoIbaten ftefit
fiinter mir."

Jacques Selma säuberte. Sas S31ut fprang
ifim aus ben Sfugen, unb feine fjänbe gtt=

tetten.
SBer fine Sie," fragte ber gransofe, baf;

Sie es roagen, in bas ßigentum eines gtem=
ben einsubringen?"

ßrfennen Sie mid) nidjt, Jacques Set-
ma?" antroortete gjelb. Segen Sic ben Sîc-

octoet fort, jo fönnen roir ein roenig oon
alten Sagen reben."

Selma fafi ben grojjtit SJÎann mit ber
breiten Stirn unb ben rufii.rn Slugen frfiarf
an.

SBett", fagte er finfter unb roarf bie SBaffe
fort, fjafien Sie feine ßite, fo fiabe id) fie
auefi niefit Sîun, roas tooften Sie?"

Siefies gräulein," fagte gjefb mit einem
rafefien 53fid auf bie junge Same, in beren
fjanb er jäfi fitaues SJfetatt atifblitjen fafi
Socfi in bemfelben SJÎoment fdjon ertönten
rafd) fiintereinanber 3roei Schliffe.

Sîatafdja fiatte gefeuert, afier gjetbs fidjere
Äuget fiatte ifir bie SBaffe aus ber fjanb ge-
fdjleubert, efie fie nod) orbenttidj sielen fonnte.
Ser Scfiuß bes jungen SJÎâbcfiens ging in bie
Sede.

Jdj bitte um ßntfdjutbigung", fagte gjelb.
Stber id) oermag 3ufäflig fefbft in biefem

fjalbbunfel einen Sietfi unb SBeffött 5« finn
Heren."

Sas junge SJÎâbdjen rang bie fjänbe oor
SBut unb S3ersroeiflung.

Jacques, Jacques," rief fie, roas follen
roir tun?"

Siufiig, greunbe", ffang SJÎarfers Stimme
mit unnatürlicher Äraft hinter ifir. ßs gifit
nur einen SBeg sur großen Älarfieit. Unb
bas ift ber Sob. Sas ift bie rote Sinf tut
bes Sehens, bie bas unebfe SJÎetaft, bas roir
unferen Äörper nennen, in bas ©ofb ber

ßroigfeit oerroanbelt Saßt uns ben 33or=

fiang beifeite 3iefien unb in bie golbenen
gluten Sîitroanas fetjauen SBas fagft Su,
Jean gabre, basu, baß Su Seine Jugenb,
Seine fjeffnungen, Seine Sräume, Seine
Schöpferkraft 3urüderfiältft?"

ßr ftredte bie fiageren f>änbe aus unb
ergriff eine gfafdje fiinter feinem Stüden.
Sîatafcfia ftür3te fierfiet. ßin furser Äampf,
unb fie entrift bie glafdje feinen gingern.
Sie 3erfiradj auf bem Steinfioben, unb eine
rote glüffigfeit glitt langfam sroifdjen Staub
unb Äies bafiin.

Süemanb mirb bir etroas 23öfes tun, Jofin
SJÎarfer", fagte gjefb mit ftarfer Stimme.
Sin Seinen fmnben ftefit fein S3Iut. grei
fannft Su oon fiier gehen. Sod) bie glüefie
non SJÎillionen roerben Seinen Spuren fof=
gen."

SJÎarfer antroortete nidjt. ßr fiiß bie 3äfine
sufammen unb blidte oor fidj fiin. Jean
gafire afier fdjnardjte 3U feinen güßen, bie
S3eine unter fid) gefrümmt, roie ein gfüd-
Itcfies Äinb, bas ben greuben eines fommen-
ben Sages entgegentädjeft.

XXV
Set letjte SI Icfi im ift.

ßine momentane Stifte trat ein.
Sllter Slugen fcfiienett roie gebannt an ber

roten Sinftur su fiängen, bie fid) aus ber
Serfd)Iagenen glafdje fefifängefte. Sie erinnerte
an einen fetten roten SBurm, ber nad) einem
SSerfted im Sdjoß ber ßrbe fudjte. Unb ptötj-
fidj roar es, afs fiafie er ben Äopf in ben

fiarten Stein geftedt unb fid) mit einer fdjroa=

djen Ärümmung fiineingefiofirt. Sie rote
SJÎaffe glitt in bie Saoa fiinab, es rourbe

roeniger unb roeniger, fdjließfidj glich es nur
nodj einem roten Scfiroansftumpf, ber fidj 3U

ber festen Sfnftrengung frümmt. Sann oer-
fdjroanb audj biefer.

Jofin SJÎarfer ftredte unroiftfürlidj bie

fjänbe aus.

SJcaferia prima", murmelte er. ßs ift
meine Seele, bie 311 bem Staub entfliefit, oon
bem fie gefommen ift. ßs ift bie ßffen3 bes
Sehens unb bes Sobes, bie öurüdfefirt sur
SBerfftäfte ber Sîatur ber fterbenbe SBelt-
roitfe ber ßfemente."

ßr fanf fangfam in ben Stufil surüd.
Seine Slugen rourben ftarr unb glafig, fein
Unterfiefer fiel fierah.

Sîatafcfia fiarg ben Äopf in bie fjänbe.

ßr ftirbt", flüfterte fie.

Stein", fagte gjelb roefimüfig, aber einer
ber ftärfffen unb ffügften Äöpfe, bie je ge-
tefit fiafien, ift gefprengt. Jofin SJÎarfer fiat
ber SBett Seberoofit gefagt, in roefdjer ber
©ebanfe ©ott ift. Sodj bas ©roße, bas er
gebadjt fiat, roirb ifin üfierfefien."

ßs roirb mif ifim fterben", fagte Sefma
bitter. Sie rote Sinffur roar feine Seele.
Sie ift mit ifim entffofien. Ser fet;te große
Sftcfiimift ift 3urüdgefefirt 3um ßfiaos."

gjefb fafi ifin unfidjer an.
SBir fiafien eine Sîedjnung gu Begleichen,

Jacques Selma!"
SBer finb Sie?" fragte ber Sfnarcfiift bro-

fienb. Jdj fiafie Jfire Slugen fefion einmaf
gefefien."

Sas ftimmf. ßs roar an einem bunfeln
Sfbenb oor einem genfter in einer SSilta in
fjamfiurg. Jfire Sîeooloerfugef faufte in einer
ßntfernung oon roenigen 3ofl an meinem
Äopf oorüfier."

Selma ftarrte ifin entfetjt an.

Sllfo, bas finb Sie", fagte er fieifer.
Sie finb ber SJÎann mit bem roten 33art

aus Dnfel Sßeters Äetfer. Sie finb ber SJÎôr-

ber ber fdjroar3en ©eier, Sie haben uns 31t

Sobe gejagt in ben notroegifdjen 33ergen.

Sîatafdja, fiefi Sir biefen SJÎann bort an.
Sie ifin Sir genau an, Su, bie Sodjter oon
Jofias Saimfer ."

Ser Äörper bes jungen SJÎâbdjens 30g fidj
Sufammen, afs fiafie ein eleftrifdjer Strom
ifire ©lieber oerfrümmt. Jfire S3upitten er-
roeiterten fid), unb ein grünfidjer Sdjimmer
flimmerte in ben fofiffefiroarsen Slugen.

SIfier bas bauerte nur einen Slugenblid.
SJÎit einem Sdjtudjsen, bas ben fcbönen, fei-
nen grauenförper fcfiüttefte, fanf fie in Set-
mas Slrme.

Ser junge gransofe roar roie oerroanbelt.
Ser fiöfinifefie mübe Sfusbrud in feinem ©e-

fidjt fiatte einer unfagbaren 3ärtticfifeit Sîaum
gegefien. ßr ftridj ifir mit ber fianb liebeootl
über bas fdjroarse fjaar.

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO
Jeä 1835^

General-Agentur für die ganze Schweiz:
LATELTIN A.-G.. ZÜRICH

116

E. Schuhmacher
Weinhandlung
Zürich II, Lavaterstr. 46

liefert prima
Tischweine
in Fässchen
von 50 Liter
an franko ins

Haus. 56

®
O^aufcn Sie

[Jhre J/letder bei

Iß IL II S S
sie sind elegant

gut u.preiswert

limmatquai S

VtASCH I H 11 N D AU ¦ CLCKTPQTCCHHIK

Die Schleimhäute
der Mundhöhle und des Rachens sind sehr
leicht Entzündungen und Infektionskrankheiten

ausgesetzt. Regelmässiges Gurgeln
mit dem Kräuter-Mundwasser Trybol
verhindert solche Erscheinungen und hält den
Atem frisch. Machen Sie einen Versuch

SCHONE FRAUEN-
und Herrenkleiderstoffe in gediegener Auswahl
Strumpfwollen und Wolldecken liefert direkt an
Private zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 636

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

7

NEBELSPALTER 1925 Nr. 8

sich zu Marlers Füßen zusammru wir cia
Stachelschwein,

Da erklang plötzlich ein schwacher Lärm
iiber ihnen. Eine Tür wurde ausgerissen,
Jacques Delma und Natascha stürzten herein.

Es sind Leute auf der Insel", schrie
Delma heiser. Ein Torpedoboot liegt draußen,

und die Kanonen sind auf die Fabrik
gerichtet. Wir müssen fliehen. Noch ist es Zeit.
Das Motorboot befindet sich in der Höhle
an der Westseite der Insel. Wir können es

durch den Tunnel erreichen. Dann sprengen
wir die ganze Sache in die Luft. Und ich

möchte den Torpedojäger sehen, der gegen
unseren Hydroplan von 200 Pferdekräften
aufkommt ."

Jch fliehe nicht", sagte Marker ruhig.
Hier bin ich Herrscher. Niemand soll mich
von meinem Königssitz reißen!"

Sie sind verrückt", rief der Anarchist und
packte ihn am Arm. Kommen Sie, ehe es

zu spät ist."
Es ist zu spät", sagte eine Stimme hinter

ihm. und in die Türöffnung trat Jonas
Fjeld mit gehobenen Revolvern. Hier
entkommt niemand mehr. Hände hoch! Ein Dutzend

guter norwegischer Marinesoldaten steht

hinter mir."
Jacques Delma zauderte. Das Blut sprang

ihm aus den Augen, und seine Hände
zitterten.

Wer sino Sie." fragte der Franzose, daß
Sie es wagen, in das Eigentum eines Fremden

einzudringen?"
Erkennen Sie mich nicht, Jacques

Delma?" antwortete Fjeld. Legen Sie den Rc-
vcloer fort, so können wir cin wenig von
alten Tagen reden."

Delma sah den grojjrii Mann niit der
breiten Stirn und dcn ruhi.im Augen scharf

an.
Well", sagte er finster und warf die Waffe

fort. Haben Sie keine Eile, so habe ich sic

auch nicht... Nun, was wollen Sie?"
Liebes Fräulein," sagte Fjeld mit einem

raschen Blick auf die junge Dame, in deren
Hand er jäh blaues Metall aufblitzen sah

Doch in demselben Moment schon ertönten
rasch hintereinander zwei Schüsse.

Natascha hatte gefeuert, aber Fjelds sichere

Kugel hatte ihr die Waffe aus der Hand
geschleudert, ehe sie noch ordentlich zielen konnte.
Der Schuß des jungen Mädchens ging in die
Decke.

Jch bitte um Entschuldigung", sagte Fjeld.
Aber ich vermag zufällig selbst in diesem

Halbdunkel einen Sieth »nd Wesson zu han
tieren."

Das junge Mädchen rang die Hände vor
Wut und Verzweiflung.

Jacques, Jacques," rief sie, was sollen
wir tun?"

Ruhig, Freunde", klang Markers Stimme
mit unnatürlicher Kraft hinter ihr. Es gibt
nur einen Weg zur großen Klarheit. Und
das ist der Tod. Das ist die rote Tinktur
des Lebens, die das unedle Metall, das wir
unseren Körper nennen, in das Gold der

Ewigkeit verwandelt... Laßt uns den
Vorhang beiseite ziehen und in die goldenen
Fluten Nirwanas schauen... Was sagst Du,
Jean Fabre, dazu, daß Du Deine Jugend,
Deine Hoffnungen, Deine Träume, Deine
Schöpferkraft zurückerhältst?"

Er streckte die hageren Hände aus und
ergrifs eine Flasche hinter seinem Rücken.

Natascha stürzte herbei. Ein kurzer Kampf.
und sie entriß die Flasche seinen Fingern.
Sie zerbrach aus dem Steinboden, und eine
rote Flüssigkeit glitt langsam zwischen Staub
und Kies dahin.

Niemand wird dir etwas Böses tun, John
Marker", sagte Fjeld mit starker Stimme.
An Deinen Händen klebt kein Blut. Frei
kannst Du von hier gehen. Doch die Flüche
oon Millionen werden Deinen Spuren
folgen."

Marker antwortete nicht. Er biß die Zähne
zusammen und blickte vor sich hin. Jean
Fabre aber schnarchte zu seinen Füßen, die
Beine unter sich gekrümmt, wie ein
glückliches Kind, das den Freuden eines kammenden

Tages entgegenlächelt.

XXV
Der letzte Alchimist.

Eine momentane Stille trat ein.
Aller Augen schienen wie gebannt an der

roten Tinktur zu hängen, die sich aus der
zerschlagenen Flasche schlängelte. Sie erinnerte
an einen fetten roten Wurm, der nach einem
Versteck im Schoß der Erde suchte. Und plötzlich

war es, als habe er den Kopf in den

harten Stein gesteckt und sich mit einer schwachen

Krümmung hineingebohrt. Die rote
Masse glitt in die Lava hinab, es wurdc
weniger und weniger, schließlich glich es nur
noch einem roten Schwanzstumps, der sich zu
der letzten Anstrengung krümmt. Dann
verschwand auch dieser.

John Marker streckte unwillkürlich die

Hände aus.

Matcria prima", murmelte cr. Es isl
ineine Seele, die zu dem Staub entflieht, von
dem sie gekommen ist. Es ist die Essenz des
Lebens und des Todes, die zurückkehrt zur
Werkstütte der Natur der sterbende Weltwille

der Elemente."

Er sank langsam in den Stuhl zurück.
Seine Augen wurden starr und glasig, seiu
Unterkiefer fiel herab.

Natascha barg den Kopf in die Hände.

Er stirbt", flüsterte sie.

Nein", sagte Fjeld wehmütig, aber einer
der stärksten und klügsten Köpfe, die je
gelebt haben, ist gesprengt. John Marker hat
der Welt Lebewohl gesagt, in welcher der
Gedanke Gott ist. Doch das Große, das er
gedacht hat, wird ihn überleben."

Es wird mit ihm sterben", sagte Delma
bitter. Die rote Tinktur war seine Seele.
Sie ift mit ihm entflohen. Der letzte große
Alchimist ist zurückgekehrt zum Chaos."

Fjeld sah ihn unsicher an.

Wir haben eine Rechnung zu begleichen,
Jacques Delma!"

Wer sind Sie?" sragte der Anarchist
drohend. Jch habe Ihre Augen schon einmal
gesehen."

Das stimmt. Es war an einem dunkeln
Abend vor einem Fenster in einer Villa iii
Hamburg. Ihre Revolverkugel sauste in einer
Entfernung von wenigen Zoll an meinem
Kopf vorüber."

Delma starrte ihn entsetzt an.

Also, das sind Sie", sagte er heiser.

Sie sind der Mann mit dem roten Bart
aus Onkel Peters Keller. Sie sind der Mörder

der schwarzen Geier, Sie haben uns zu
Tode gejagt in den norwegischen Bergen.
Natascha, sieh Dir diesen Mann dort an.
Sie ihn Dir genau an, Du, die Tochter von
Josias Saimler..."

Der Körper des jungen Mädchens zog sich

zusammen, als habe ein elektrischer Strom
ihre Glieder verkrümmt. Ihre Pupillen
erweiterten sich, und ein grünlicher Schimmer
flimmerte in den kohlschwarzen Augen.

Aber das dauerte nur einen Augenblick.
Mit einem Schluchzen, das den schönen,
feinen Frauenkörper schüttelte, sank sie in Del-
mas Arme.

Der junge Franzose war wie verwandelt.
Der höhnische müde Ausdruck in seinem
Gesicht hatte einer unsagbaren Zärtlichkeit Raum
gegeben. Er strich ihr mit der Hand liebevoll
über das schwarze Haar.
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Kleine Sîatafcha, fleine Sîatajdja", mur=
melte er.

216, Jacques", flüfterte fie. 9J3as fotten
roit tun? Sie bürfen Sieb nidjt faffen. Jdj
tann an nidjts anberes benfen. Sîidjt einmal
un bie Sîadje. Es ift in meinem fjer3en fein
S3fatj mefjr für ben fjajj."

Sßlötjfidj rifj fie fidj oon ifim fos, unb efje

gjefb es oerfiinbern tonnte, roarf fic fidj
ifjm 3u Süßen.

Stetten Sie ibn," fdjrie fie, geben Sie

ifjm bie greifieit, unb mir motten Sie unfer

getnjes Seben lang fegnen. Jdj gelobe unb

fdjroöre Jtjnen, baß roir fortreifen, roeit, roeit
fort, roir roerben nur für uns teben unb ben

SJÎenfdjen nie mefir in ben Sßeg treten
Senfen Sie an bie, bie fie fefbft fieben. Sen=

fen Sie baran, bafj roir jung finb. SBir finb
ersogen in fjaß unb S3eradjtung gegen alles.
Hnb nun Ijat bie Siebe an unfere Sür gc=

ffopft. Stdj geben Sie uns ben bunfefften
SGinfel ber SBelt als greiftätte, unb roir
roerben Jbnen unfer ganses Seben fang ba=

für banfen. Jdj fjabe niemafs beten gelernt,
aber idj roerbe es fernen. Unb idj roerbe afte

Sage beten für Sie unb biejenigen, bie Sie
lieben. Senfen Sie baran, baf; Sie meines
23aters Seben genommen baben. (Seben Sie
mir ftatt beffen Jacques Setmas."

Sie roeifj nidjt, roas fie fpridjt", mur=
melte ber Stnardjift mit jitternber Stimme.

Sfefjen Sie auf, mein gräulein", fagte
gjelb beroegt. Jdj bin nidjt ber SJÎann, ber
bas Sîedjt hat, jemanben 3U oerurteilen. (Es

gab eine 3eit, ba audj idj auf bem 23oben

lag unb bem ßrtrinfen nafje roar. Unb roif=

fen Sie, roer es roar, ber mir bie fjanb
reidjte in ber äußerften Sîot Sîun, es

roar eine grau, bie idj liebte. Sie trug midj
fjinroeg über bie 33eradjtung unb ben fjaß
gegen bie ©efellfdjaft. fjinein in ben fieberen

fjafen. Sie neririeb ben ©röfjenroafw bes

Sjerfiredjens aus meiner Seele Sfudj auf
midj fjat man Jagb gemadjt. Unb roiffen
Sie, mein gräulein, roer bas getan tjat?
grançois Sefma roar fein Sîame!"

Ser Stnardjift fufjr sufammen.

Sie Ijaben audj ibn getötet?"
Sîein (Er fanb ben Sob burd) eine an?

bere fjanb, als bie meine. Stber er trieb midj
I)inaus in bie Sanbftudjt unb ."

gjelb Ijiett plötjlidj inne. SJÎan oernabm

Sroei fräftige Sdjfäge an ber Sede über iljren
Äöpfen.

Sie SJÎarinefofbaten fdjeinen ungebufbig
3U roerben", fufjr er fort unb fjob Sîatafdja

aus ifjrer fnieenben Steftung auf. 23erufjigen
Sie fidj nun, mein gräufein Jd) roill
Jfjnen eine (Eljcmce geben, Jacques Selma,

Jeder Mensch
der schon einmal konsequent eine
Biomalzkur durchgeführt hat, ist von der
überlegenen Wirkung dieses
hervorragenden Stärkungsmittels überzeugt.
Es gibt nichts Besseres als

mefjr oermag idj nidjt. Jdj fiörte, njie Sie
Su SJÎarfer fagten, baß Sie fjier einen gefiei=

men Slusgang unb einen fjrjbroplan bätten.
Stimmt bas, fo ßaben Sie ja bie SJÎoglidj-

feit, aus bem gjorb 3U entfdjlüpfen Slber

benfen Sie baran, baß bireft oor ber Jnfef
ein Sorpeboboot liegt, bas 2:ï Änoten in ber

Stunbe madjt, unb baß Jfjnen bei fjorteu
ber SBeg gefperrt roerben fann Uub nun
beeilen Sie fidj ."

(Er fonnfe nidjt 3U ©nbe fpredjen. Sas
junge SJÎâbdjen fiatte fidj ifjm an ben fjals
gemorfen unb füfjte ifin. Selma ergriff jeine
fjanb unb brüdte fie roarm.

gjelb faf) fidj oerroirrt um. ©r roar allein
mit Jofin SJÎarfer unb bem fdjnardjcnbcu
23ilbljauer. Ser ßfiemifer fiatte feine Stel=
lung nidjt oeränbert. (Er jafj mit gefenftem
Äopf unb blicfte in eine große, ferne Seere.

Jn einer ©de bes Steingeroötfies fiefanb
fidj ein ftarfer fleiner Sdjmelsofen, eine

3Baf3mafdjine, eine Sîanbmafdjine unb eine

3Jîûn3preffe. Unter ber ietjterett ftanb <>in

3inffaften. gjefb ftedte bie fjanb fiinein. ©r
roar bis 3um Sîanbe gefüllt mit à 20=granf=
ftüden. ßr ließ bie SJÎûnsen burdj bie gh'gcr
gleiten fie roaren bfanf unb ftrafilenb, unb
ber gatlifdje fjafin leudjtete ifim in all feinen-
©fans entgegen.

gjefb ging roeiter. Sie große ©lasfugel
roar nodj nidjt teer, gjelb ergriff einen fur=

3en fjebearm, ber bie beiben fjalbfiuieln 3U=

jammen ju preffen fdjien. Sie glitten lang»
fam ausetnanber. gjelb oerfudjte ben fdjtoars=
braunen Älumpen fieraussunefimeu. Sîur mit
ber größten Sfnftrengung gelang cs ihm, bie

fompafte SJÎaffe auf bie ßrbe 3U roätsen. Sie
roar nodj roeidj unb biegfam roie ein Seig.
ßr ritjte fie mit einem SJÎeffer, unb ein bie i -

cfier golbener Strafil leudjtete ifim entgegen.
gjefb ftiefj ben Ä lumpen fiöfinifdj mit bem

gufj bei Seite.
Sfiomas SJÎorus fiatte redjt," murmelte

er, als er ben fjafj gegen bas ©olb pre-
bigte: es ift bas oerädjtltchfte oon aften SJfe-

tall it. Sffaoen follten mit ben oerfludjten
golbenen Äelten aneinanber gefeffelt roerben,
SJerbred',er follten sur eroigen Scfianbe burdj

«rrt'L'Bunn Scttt 10)
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(Sê mar mal ne %xa\\

Unb ein «Staubfänger Sur
Ser bielt bte 3Bob;utng ibr rein.

©ann toar ba noct) eine 5îacbbarèfratt

Sie meinte baê fönnte nicljt fein.

<3o'n SSacutim ach

Saê fei boefj ju frfjroacb,

Saê Klopfen, baê Klopfen fei fcfjön.

Sa machte ber Sur nen gewaltigen <3cbtudfê

Unb bte grau toarb nicht toieber gefel)ti.
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Kleine Natascha, kleine Natascha", mur-
melte er.

Ah, Jacques", sliistcrte sie. Was sollen

wir tun? Sie dürfen Dich nicht fassen. Zch

kann an nichts anderes denken. Nicht einmal
an die Rache. Es ist in meinem Herzen kein

Platz mehr sür den Haß."
Plötzlich riß sie sich von ihm los, und ehe

Fjeld es verhindern konnte, warf sie sich

ihm zu Füßen.
Retten Sie ihn," schrie sie, geben Sic

ihm die Freiheit, und wir wollen Sie unser

ganzes Leben lang segnen. Jch gelobe und

schwöre Ihnen, daß wir fortreisen, weit, weit
fort, wir werden nur für uns leben und den

Menschen nie mehr in den Wcg treten...
Denken Sie an die, die sie selbst lieben. Denken

Sie daran, daß wir jung sind. Wir sind

erzogen in Haß und Verachtung gegen alles.
Und nun hat die Liebe an unsere Tür
geklopft. Ach geben Sie uns den dunkelsten
Winkel der Welt als Freistätte, und wir
werden Ihnen unser ganzes Leben lang dasür

danken. Jch habe niemals beten gelernt,
aber ich werde es lernen. Und ich werde alle
Tage bcten fiir Sie und diejenigen, die Sie
lieben. Denken Sie daran, daß Sie meines

Vaters Leben genommen haben. Geben Sie
mir statt dessen Jacques Delmas."

Sie weiß nicht, was sie spricht",
murmelte der Anarchist mit zitternder Stimme.

Stehen Sie auf, mein Fräulein", sagte

Fjeld bewegt. Jch bin nicht der Mann, der
das Recht hat, jemanden zu verurteilen. Es
gab eine Zeit, da auch ich aus dem Boden
lag und dem Ertrinken nahe war. Und wissen

Sie, wer es war, der mir die Hand
reichte in der äußersten Not...? Nun, es

war eine Frau, die ich liebte. Sie trug mich

hinweg über die Verachtung und den Haß

gegen die Gesellschaft. Hinein in den sicheren

Vase». Sic vertrieb dcu Größenwahn dcs

Verbrechens aus meiner Seele. Auch auf
mich hat man Jagd gemacht. Und wissen

Sic. mcin Fräulein, wer das getan hat?
François Delma war sein Name!"

Der Anarchist fuhr zusammen.

Sie haben auch ihn getötet?"
Nein Er fand den Tod durch eine

andere Hand, als die meine. Aber er trieb mich

hinaus in die Landflucht und ."

Fjeld hielt plötzlich inne. Man vernahm
zwei kräftige Schläge an der Decke über ihren
Köpfen.

Die Marinesoldaten scheinen ungeduldig
zu werden", fuhr er fort und hob Natascha

aus ihrer knieenden Stellung auf. Beruhigen
Sie sich nun, mein Fräulein... Jch will
Ihnen eine Chance geben, Jacques Delma,

secier ^lenseli
Uer sckon einms! konsequent eine Lio-

überlegenen Wirkung ltieses kervor-
ragenden Stiirliungsmittels Überzeugt.
Ls gibt nickts IZesseres sis

mehr vermag ich nicht. Jch hörte, wie Sie

zu Marker sagten, daß Sie hier einen geheimen

Ausgang und einen Hydroplan hätten.
Stimmt das, so haben Sie ja die Möglichkeit,

aus dem Fjord zu entschlüpfen... Aber
denken Sie daran, daß direkt vor der Insel
ein Torpedoboot liegt, das 2:î Knoten in der

Stunde macht, und daß Ihnen bci Horten
der Weg gesperrt werden kamt Und nun
beeilen Sie sich..."

Er konnte nicht zu Ende sprechen. Das
junge Mädchen hatte sich ihm an den Hals
geworfen und küßte ihn. Delma ergriff seine

Hand und drückte sie warm.
Fjeld sah sich verwirrt um. Er war allein

mit John Marker und dem schnarchenden

Bildhauer. Der Chemiker hatte seine Stellung

nicht verändert. Er saß mit gesenktem

Kopf und blickte in eine große, ferne Leere.

Jn einer Ecke des Steingewölbes befand
sich ein starker kleiner Schmelzofen, eine

Walzmaschine, eine Randmaschine und einc
Mllnzpresse. Unter der letzteren stand "M
Zinkkasten. Fjeld steckte die Hand hinein. Er
war bis zum Rande gefüllt mit à M-Frank-
stücken. Er ließ die Münzen durch die Finger
gleiten sie waren blank und strahlend, und
der gallische Hahn leuchtete ihm in all seinem

Glanz entgegen.
Fjeld ging weiter. Die große Glaskugel

war noch nicht leer. Fjeld ergriff einen kurzen

Hebearm, der die beiden Halbkugeln
zusammen zu pressen schien. Sie glitten langsam

auseinander. Fjeld versuchte den
schwarzbraunen Klumpen herauszunehmen. Nur mit
der größten Anstrengung gelang cs ihm, dic
kompakte Masse auf die Erde zu wälzen. Sic
war noch weich und biegsam wie ein Teig.
Er ritzte sie mit einem Messer, und ein blci
cher goldener Strahl leuchtete ihm entgegen.

Fjeld stieß den Klumpen höhnisch mit dem

Fuß bei Seite.
Thomas Morus hatte recht," murmeltc

er, als er den Haß gegen das Gold
predigte es ist das verächtlichste von allen Metall

'u. Sklaven sollten mit den verfluchten
goldenen Ketten aneinander gefesselt werden.
Vcrbrcchcr sollten zur ewigen Schande durch

l «rrl'cvuno Scur w>

Ballade
Es war mal nc Frau
Und ein Staubsauger Lux
Der hielt die Wohnung ihr rein.

Dann war da noch eme Nachbarsfrau
Die meinte das könnte nicht seilt.

So'n Vacuum ach

Das sei doch zu schwach,

Das Klopfen, daS Klopfen sei schön.

Da machte dcr Lux nen gewaltigen Schlucks

Und die Frau ward nicht wieder gesehn.

Lopvrigkt bv Llectro-I.ux à.-<Z. Surick.
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©olbringe art Obren unb gingern gefenn-
Seiebnet toerben ; mir freien SJtänner aber

follten uns fefint tiefen mit ßifen unb Stahl!
So fpraef) ber alte Siebter, Utoptas"' un-
fterfifidjer SJÎeifter. Sîun mirb er fiefj in feinem
©rabe umbrefien, ber braoe Stngeffadjfe. Senn
nun ift bie Sage bes ©ofbes aus. Sas SJÎen-

fthengefefifeefit ift mieber auf ber SBanberung
nacb bem aften ,iltopia'."

Sann ging er su Jofin SJÎarfer unb nafim
ifin oorfiefitig auf bie Sfrme Ser SBilb-

fiauer erfiofi fiefi plötjlidj unb rieb fid) bie
Sfugen. ßr beroies feinerfei ßrftaunen, afs
er einen gremben feinen greunb aus ber

fjöfile tragen fafi. SJÎit süternbeu gingern
fudjte er nad) einer bid'baucfiigen glafdje unb

roarf einen priifenben 23Iicf auf iljren Jnbalt.
Unb afs er fafi, bafj affes in Drbnung roar,
ftanb er mit SJÎiifie auf unb tappte fangfam
fiinter feinem fjerrn unb SJÎeifter fier, hinein
in bas fdjöne S3ergeffen für große ©eifter, bie
fieberen SUtheftätten: SBafinfinn unb 23rannt=
mein.

XXVI

Ser fe|te Salut.
ßin Kanonenfdjuß erfdjoll.
gjelb blicfte aus bem genfter. ßr fiatte

Jofin SJÎarfer gerabe auf ein Sofa bes bürf-
tigen fleinen Kontors gelegt, burefi bas in
ben fetjten SJÎonaten fo oiele fiunbert
SJÎillionen gegangen roaren.

ßin SJÎarinefolbat ftür3te fierein.
Sfn ber SBeftfeite ber Jnfel ift ein SJÎotor-

fioot in See gegangen", rief er atemfos. ßs
riefitet ben Kurs nad) SJÎôfen. Ser ©fief füllet

Sie, möglicfift rafd) an 33orb su fommen."

Jdj fomme", fagte gjefb.
Sfber er fdjien roeber überrafdjt su fein

nod) geneigt, fiefi fonberfict) su beeilen, ßr
ftredte Jofin SJÎarfer forgfam aus, fegte ifim
ein Kiffen unter ben Kopf, roarf einen fetjten
SBlid über bas ärmfidje Kontor uïtb überließ

ben betrunfenen S3ilbfiauer fidj felbft.
Ser alte gabre blieb in feinem Cefjnftufjl
fitjen unb fafi finnenb oor fidj fiin. ßr fdjien
ein 33rofifem aufgenommen 311 fjaben, bas er

SOîaëfen^râmtterung. (Silentium ©rfier ftetë : £ a b a n e r 0

nidjt meiftern fonnte. Seine Slugen irrten
fiin unb fier.

Jcfi roar mit auf ben 23arrifaben",
murmefte er unb fiofi bie f>anb, als fdjroittge er
einen Säbel über feinem Kopf Slber in
SBafirfieit roar es fein Säbel, ßs roar eine

glafdje, aus ber bic föftfidjen Stopfen reidj-
licfi floffen.

gjefb gebachte noct) lange biefes 23ilbes:
bas ftumpffinnig geroorbene ©enie mit bem

paralrjtifctjen ©rinfen, ber afte fjefb oon bett

Sdjansen in ber Sîue St-Senis mit ffiefjenben
Sfugen unb einer fialfi geleerten glafdje ©e=

neoer.
Sann fdjloß er bie Ziix unb ging fiinaus.
Soffen roir SBadjen auffteften?" fragte ber

SJÎarinefergeant.
Sîein," antroortete gjefb, bas ift nidjt

nötig, ßs befinben fidj nur sroei efiemalige
SJÎenfdjen auf Xoftefiolmen."

Jft es nidjt beffer, baß roir uns beeilen?
Sonft fönnte bas SJÎotorfioot uns entfdjlüpfeit,
es fliegt roie ein SBirbefroiub. Ser Kapitän
meinte, bafj ." gjefb blidte gleichgültig
fiinaus, unb ber Sofbat fafi feinen ©runb ein,
ben faltblütigen 3ifiliften nodj roeiter an-
Suftadjefn.

Ser Kapitän bes fjai" fiatte einen roten
Äopf oor Spannung, ßr ftanb auf bem Sed,
ben SJÎegapfion in ber fjanb, unb sitterfe oor
Ungebulb, roäfire"hb feine Sfugen bie leudjten-
ben Sdjaumroeffen im Kiefroaffer bes fjnbro-
plans oerfolgten.

gafiren roir fos," fdjrie er, fonft ent-
fdjfüpft uns bas Sßad. Jd) mödjte fdjroören,
bafj es ifir Sfnfüfjrer ift, ber bort übers SJÎeer

ftreidjt. Ober roas meinen Sie, Sr. gjefb?"
ßs ift möglidj", antroortete gjelb in

gleichgültigem Xon. Stber ber S3urfdjc bort
roirb roofil faum bei fjorfen oorbeifdjlüpfen.
ßs ift niefit ber SJtüfie roert, für biefen clenben
33rafim nodj Sampf ju fpenbieren. Schiefen
Sie ein SJÎarconitelegramm an eins ber
Scfiiffe im fjortener fjafen, bafj fie ifim bort
ben SBeg fperren. SBir roenben bann fdjon mit
ifim fertig roerben, roenn er an Sanb gefien
muß."

Sas ift eine glänsenbe Jbee", fagte ber
junge Kapitän unb eilte 3um Selegrapfieu,
roäfirenb ber fjai" mit ooffer gafirt ben Kurs
nadj ©ufmfiofmen nafim.

gjefb ftanb in tiefen ©ebanfen. ßr fie="

rechnete. Unb bas Sfefultat feiner Berechnung
(SortfCMing Seite 12)
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Goldringe an Ohren und Fingern
gekennzeichnet werden 5 wir freien Männer aber

sollten uns schmücken mit Eisen und Stahl!
So sprach der alte Dichter, Utopias'"
unsterblicher Meister. Nun wird er sich in seinem
Grabe umdrehen, der brave Angelsachse. Denn
nun ist die Sage des Goldes aus. Das
Menschengeschlecht ist wieder auf der Wanderung
nach dem alten .Utopia'."

Dann ging er zu John Marker und nahm
ihn vorsichtig auf die Arme Der
Bildhauer erhob sich plötzlich und rieb sich die

Augen. Er bewies keinerlei Erstaunen, als
er einen Fremden seinen Freund aus der

Höhle tragen sah. Mit zitternden Fingern
suchte er nach einer dickbauchigen Flasche und

wars einen prüfenden Blick auf ihren Inhalt.
Und als er sah, daß alles in Ordnung war,
stand er mit Mühe auf und tappte langsam
hinter seinem Herrn und Meister her, hinein
in das schöne Vergessen für große Geister, die
sicheren Ruhestätten: Wahnsinn und Branntwein.

XXVI
Der letzte Salut.

Ein Kanonenschuß erscholl.

Fjeld blickte aus dem Fenster. Er hatte
John Marker gerade aus ein Sosa des
dürftigen kleinen Kontors gelegt, durch das in
den letzten Monaten so viele hundert
Millionen gegangen waren.

Ein Marinesoldat stürzte herein.
An der Westseite der Insel ist ein Motorboot

in See gegangen", rief er atemlos. Es
richtet den Kurs nach Mölen. Der Chef bittet

Sie, möglichst rasch an Bord zu kommen."

Jch komme", sagte Fjeld.
Aber er schien weder überrascht zu sein

noch geneigt, sich sonderlich zu beeilen. Er
streckte John Marker sorgsam aus, legte ihm
ein Kissen unter den Kopf, warf einen letzten
Blick über das ärmliche Kontor iMd überließ

den betrunkenen Bildhauer sich selbst.

Der alte Fabre blieb in seinem Lehnstuhl
sitzen und sah sinnend vor sich hin. Er schien

ein Problem aufgenommen zu haben, das er

Maskenprämiierung. Silentium Erster Preis : Habanero!

»icht meistern komite. Seine Augen irrten
hin und her.

Jch war mit auf den Barrikaden", mur
melte er und hob die Hand, als schwinge er
einen Säbel über seinem Kopf... Aber in
Wahrheit war es kein Säbel. Es war eine
Flasche, aus der die köstlichen Tropfen reichlich

flössen.

Fjeld gedachte noch lange dieses Bildes:
das stumpfsinnig gewordene Genie mit dem

paralytischen Grinsen, der alte Held von den

Schanzen in der Rue St-Denis mit fließenden
Augen und einer halb geleerten Flasche Ee-
never.

Dann schloß er die Tür und ging hinaus.
Sollen wir Wache» aufstellen?" fragte der

Marinesergeant.
Nein," antwortete Fjeld, das ist nicht

nötig. Es befinden sich nur zwei ehemalige
Menschen auf Tofteholmen."

Ist es nicht besser, daß wir uns beeilen?
Sonst könnte das Motorboot uns entschlüpfe»,
es fliegt wie ein Wirbelwind. Der Kapitän
meinte, daß ." Fjeld blickte gleichgültig
hinaus, und der Soldat sah keinen Grund ein,
den kaltblütigen Zivilisten noch weiter
anzustacheln.

Der Kapitän des Hai" hatte einen roten
Kopf vor Spannung. Er stand auf dem Deck,

den Megaphon in der Hand, und zitterte vor
Ungeduld, während seine Augen die leuchtenden

Schaumwellen im Kielwasser des Hydraplans

verfolgten.

Fahren wir los," schrie er, sonst
entschlüpft uns das Pack. Jch möchte schwören,
daß es ihr Anführer ist, der dort übers Meer
streicht. Oder was meinen Sie, Dr. Fjeld?"

Es ist möglich", antwortete Fjeld i»
gleichgültigem Ton. Aber der Bursche dort
wird wohl kaum bei Horten vorbeischlüpfen.
Es ist nicht der Mühe wert, für diesen elenden

Prahm noch Dampf zu spendieren. Schicken
Sie ein Marconitelegramm a» eins der
Schiffe im Hortener Hafen, daß sie ihm dort
den Weg sperre». Wir wenden dann scho» mit
ihm fertig werden, wenn er an Land gehen
muß."

Das ist eine glänzende Idee", sagte der
junge Kapitän und eilte zum Telegraphen,
während der Hai" mit voller Fahrt de» Kurs
nach Eulmholmen nahm.

Fjeld stand in tiefen Gedanken. Er be-"

rechnete. Und das Resultat seiner Berechnung
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ließ iljn fid) bic jçjànbe reiben oor 33cfriebi-
gung.

35 SJÎeilcn", murmelie er. Jn einer bal-
ben 6tunbe ift Sefma an ben 33ofären, unb
bann fann bie ganje ttorroegifdje glotte ibn
nidjt mebr erreichen bas ©lüd ift mit be-

nen, bie auf ben Sdjroingen ber ßiebe fliegen."
Ser fjat" tat fein 33eftes. Sein fdjarfer

33ug roälste 3roet mächtige Schaumroellen aus
ben grauen Seiten bes Schiffes, unb ber
Sîaudj ftieg in biden fdjroarsen Streifen aus
bem Sdjornftein.

ßs geht brillant", fagte gjelb.
Soch ntdjt fdjnell genug", murmelte ber

Äapitän neroös. SBir holen ihn nicht ein.
SJÎir fdjeint oielmebr ."

SBeldje gafirtgefdjroinbigfeit haben roir
jetjt?"

24 SJfeilen. Sas ift bas SJÎajtmum. Slber
fehen Sie bort, Sr. nun benfe idj, haben
roir ifin. Sa fommt ein Xorpeboboot oon
fjorten aus unb nimmt ben Äurs roeftfidj oon
33aftö ."

gjefb rourbe bfeich.

Ser fjrjbropfan ift aber bereits faft bei
Guffiolmen."

Sas hilft nichts, ßr müßte 30 SJfeilen
machen, roenn er ben ,Sraug' oon fidj afifdjiit-
tefn foffte. ßin einziger ffeiner Äanonenfdjitf;,
unb bie ganse fjerrlidjfett ift oorhei."

2111c erfannten, bafj ber fjnbropfan eine
fdjrohtbelnb rafdje gahrt madjte. ßr glich
einer riefenhaften gfiege, bie über bie fpiegef-
bfanfe See glitt. Hnb in bem fdjfeierleicfiten

Sdjaum, ber in feinem Äietroaffcr sufammen-
fdjlug, fpieften äffe Sîegenhogenfarben.

Sie Spannung roar entfetjfidj. SBürbe ber

Sraug" ben gfüdjtfing nörbfictj oon 33aftö
erreichen? ßs oergingen fünf SJtinuten
es oergingeu sefin SJÎinuten 33Iötjficfi
ergriff ber Äapitän gjefbs SIrm.

Sa ift er", rief er. SBeit hinten aber
nicht jo roeit, bafj ein Schuß ben gfüdjtfing
nidjt erreichen fönnte Sob unb Seufef
nun fdjießen fie ."

Unb richtig, aus bem S3orberfteoen bes

ïorpebos fam ein bünner Sfauchftrahf, unb
etroa 50 SJÎeter oor bem 33ug bes fjrjbropfans
fdjfug ein Schuß nieber.

Sfber bas ffeine gafirseug fehje feinen SBeg

unangefochten fort, ßs machte nur eine leife
SBenbung nach ßarfoften su. ßs oergrößettc
augenfdjeinfidj feinen 23orfprung mit jeber
Sefunbe.

Sîun etfofgie Schuf; auf Schuß. Sie fdjlu-
gen btdjt neben bem fjrjbroplan ein, fie ftreif-
ten faft feinen fctjmuden SJÎafiagonirumpf. Soch
bas SJÎotorboot fchien oon ber 33orfehung be-

güuftigt 3U fein, gjefb fafi burefi bas gernglas

Sefma über bas Steuerrab gebeugt,
Sîatafcfia mit feinem Äörper bedenb, roäfirenb
ber fprüfienbe ©ifdjt über bie fieiben Sieben*
ben fiinroegfpüfte.

SBas für eine Jagb
Sa fiörte bas Scfiießen auf. Ser f)tjbro=

pfan roar nun fo nafie am ßanb, baß bie
fjöufer oon ßarfoften in Sdjußfinie lagen.

ßr ift gerettet", flüfterte gjelb oor fidj
fiin unb blidte träumerifdj fiinaus.

Sas SJÎeer fag ba roie ein Spiegef oon
Sîufie unb SBofifbefiagen. Sîidjt bie feifefte
33rife ftricfi über ben gjorb. Unb bort braufeen
ftanb ber gärber ßeudjtiurm unb machte oor
bem grüfifing fjoniicur

Sa fönnen roir nichts mefir tun", fagte
ber Äapitän ein roenig entmutigt unb erteilte
ben 33efefif, su roenben. SJföcfite bodj roiffen,
roer es rour? ßs ift ärgerlidj für Sie, baf;
Sie bas ©efinbef niefit erroifdjt fiaben."

Ja, fefir bebauerfieb."

Sinb Sie Jhnen äffe cntfdjfüpft?"
Stein, bie fjauptperfon liegt halbtot brinnen

auf Softefiolmen. Jdj fanb, roas idj fudjte.
Sas ©efdjroür ift jetjt offen, ^öffentlich mirb
bie SBeft nun feiefiter atmen ."

SJÎit fiafber ©ejefiroinbigfeit glitt ber

fjai" roieber surüd unb roarf oor Softefiol-
men Slnfer, roäfirenb Sefmas fjtjbroplan feine
roifbe gludjt in bie greifieit fortfetjte.

Sa rourbe man 3euge eines merfroiirbigen
Sfnfilids. Stuf ber bödjften Spitje ber Jnfef
ftanb eine sersaufte ©eftalt mit gerriffetten
Äfeibern unb fidj fträubenbem $aar unb 33art.
ßs roar ber fransöfifefie 53ifbfiauer. Sîefien

ifim lag ber merjfanifdje 331utfiunb unb
fieufte. ßr fiofi ben feuerroten Sîadjen, unb
fein Jammern ftieg gen fjimmel roie ein
SBefiruf bes Äummers unb Sdjmerses.

(Scfifuß fofgt.)

'j\,f.

Schreit der Zöllner wie ein Leu:
Dieser Rock isl (lettisch und neu!"
Sag' ich: Diesen, guter Mann,
Hab' ich schon drei Jahre an."
Und er lind't die Etiquett
Richtig hinten - PK'/,.

(Am der PK 7. - Knipskonkurrenz.)
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| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

| Alt-Winterthurer Graphiker §

I Keramiken von Arnold Hiinerwadel, Zürich |
1. Februar bis 8. März 1925

Ë Täglicli geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. E
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"CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

Neroen beruhigend ~ Neroen stärkend
allgemein kräftigend

wirkt

Schönes SRefuItat

3îun, mie fiat Jfir
neues oerbeffertes geuer-
roefir-Sfutomobil fidj benn

beroäfirt?" D, beim
festen S'ranbe rourbe in¬

folge bes blitjjcfiiietlen ßin-
treffens bes SXutomobils
bereits eine Sßerfon aus
ben glammen gerettet
brei SJÎenfdjen fufir es

afterbings nnterroegs tot."

©eijtesgcgentoatt
Ser Äinematograpfi oer-

fagt plötjlidj, unb bie
ßeinroanb erfdjeint oöffig bun-
Iel. Ser Sarfteffer roeif?
fiefi afier su fieffen unb er-
ffärt: Äampf stoifefieu 2

Siegern in einem Sunnef!"

Fl. 3.75. sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken
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lies; ihn sich die Hände reiben vor Befriedigung.

35 Meilen", murmelte er. Jn einer halben

Stunde ist Delma an den Volaren, und
dann kann die ganze norwegische Flotte ihn
nicht mehr erreichen... das Glück ist mit
denen, die auf den Schwingen der Liebe fliegen."

Der Hai" tat sein Bestes. Sein scharfer
Bug wälzte zwei mächtige Schaumwellen aus
den grauen Seiten des Schiffes, und der
Rauch stieg in dicken schwarzen Streifen aus
dem Schornstein.

Es geht brillant", sagte Fjeld.
Doch nicht schnell genug", murmelte der

Kapitän nervös. Wir holen ihn nicht cin.
Mir scheint vielmehr ."

Welche Fahrtgeschwindigkeit haben wir
jetzt?"

24 Meilen. Das ist das Maximum. Aber
sehen Sie dort, Dr. nun denke ich, haben
wir ihn. Da kommt ein Torpedoboot von
Horten aus und nimmt den Kurs westlich von
Vastö ."

Fjeld wurde bleich.
Der Hydroplan ist aber bereits fast bei

Eulholmen."
Das hilft nichts. Er müßte 30 Meilen

machen, wenn er den .Draug' von sich abschütteln

sollte. Ein einziger kleiner Kanonenschuß,
und die ganze Herrlichkeit ist vorbei."

Alle erkannten, daß der Hydroplan eine
schwindelnd rasche Fahrt machte. Er glich
einer riesenhaften Fliege, die über die spiegelblanke

See glitt. Und in dem schleierleichten

Schaum, der in seinem Kielwasser zusammenschlug,

spielten alle Regenbogenfarben.

Die Spannung war entsetzlich. Wllrde dcr

Draug" den Flüchtling nördlich von Bastö
erreichen? Es vergingen fünf Minuten
es vergingen zehn Minuten Plötzlich
ergriff der Kapitän Fjelds Arm.

Da ist er", rief er. Weit hinten aber
nicht so weit, daß ein Schuß den Flüchtling
nicht erreichen könnte... Tod und Teufel,
nun schießen sie ."

Und richtig, aus dem Vordersteven des

Torpedos kam ein dünner Rauchstrahl, und
etwa 50 Meter vor dem Bug des Hydroplans
schlug ein Schuß nieder.

Aber das kleine Fahrzeug setzte seinen Weg
unangefochten fort. Es machte nur eine leise
Wendung nach Larkollen zu. Es vergrößerte
augenscheinlich seinen Vorsprung mit jeder
Sekunde.

Nun erfolgte Schuß auf Schuß. Sie schlugen

dicht neben dem Hydroplan ein, sie streiften

fast seinen schmucken Mahagonirumpf. Doch
das Motorboot schien von der Vorsehung
begünstigt zu sein. Fjeld sah durch das Fernglas

Delma über das Steuerrad gebeugt,
Natascha mit seinem Körper deckend, während
dcr sprühende Gischt über die beiden Liebenden

hinwegspülte.
Was für eine Jagd
Da hörte das Schießen auf. Der Hydroplan

war nun so nahe am Land, daß die
Häuser von Larkollen in Schußlinie lagen.

Er ist gerettet", flüsterte Fjcld vor sich

hin und blickte träumerisch hinaus.
Das Meer lag da wie ein Spiegel von

Ruhe und Wohlbehagen. Nicht die leiseste

Brise strich über den Fjord. Und dort draußen
stand der Färder Leuchtturm und machte vor
dem Frühling Honneur

Da können wir nichts mehr tun", sagtr
dcr Kapitän ein wenig entmutigt und erteilte
den Befehl, zu wenden. Möchte doch wissen,

wer es wur? Es ist ärgerlich für Sie, daß
Sie das Gesindel nicht erwischt haben."

Ja, sehr bedauerlich."
Sind Sie Ihnen alle entschlüpft?"
Nein, die Hauptperson liegt halbtot drinnen

auf Tofteholmen. Jch sand, was ich suchte.

Das Geschwür ist jetzt osfen. Hoffentlich wird
die Welt nun leichter atmen ."

Mit halber Geschwindigkeit glitt der

Hai" wieder zurück und warf vor Tofteholmen

Anker, während Delmas Hydroplan seiue

wilde Flucht in die Freiheit fortsetzte.
Da wurde man Zeuge eines merkwürdigen

Anblicks. Auf der höchsten Spitze der Insel
stand eine zerzauste Gestalt mit zerrissenen
Kleidern und sich sträubendem Haar und Bart.
Es war der französische Bildhauer. Neben
ihm lag der mexikanische Bluthund und
heulte. Er hob den feuerroten Rachen, und
sein Jammern stieg gen Himmel wie cin
Wehruf des Kummers und Schmerzes.

(Schluß folgt.)

!>(>iri>il <><>!' ?.Mm>>' nie sin I.<>>^
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rikìl)' iclr sclron drei Isdie un."
lind c>i' iilicl'l die r^licjtielt
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Schönes Resultat
Nun, wie hat Ihr

neues verbessertes
Feuerwehr-Automobil sich denn

bewährt?" O, beim
letzten Brande wurde in¬

folge des blitzschnellen
Eintreffens des Automobils
bereits eine Person aus
den Flammen gerettet
drei Menschen fuhr es

allerdings unterwegs tot."

Geistesgegenwart
Der Kinematograph versagt

plötzlich, und die
Leinwand erscheint völlig dunkel.

Der Darsteller weiß
sich aber zu helfen und
erklärt: Kampf zwischen 2

Negern in einem Tunnel!"
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